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Konstruktions-
modul als stad-
tisches Motiv

Industrie- und Biirobau,

Mailand, 1988

Architekt: Mario Bellini,

Mailand

Der Komplex, im westlichen
Stadtteil von Mailand in der Zone
von Lorenteggio gelegen, steht auf
beiden Seiten der Via Kuliscioff,
gleichsam als urbanes Zeichen an
den Pforten der Stadt. Er befindet
sich an einer strategisch wichtigen
Stelle dank seiner Nihe zur Nuova
Vigevanese, die ins Stadtzentrum
fithrt und Strassen verbindet, an
einem Knotenpunkt des Strassen-
und Autobahnsystems von Mailand.

Der Bezirk ist in den letzten
Jahren zum stéddtischen Expansions-
gebiet geworden, sowohl fiir Wohn-
bauten als auch fiir Industrien und
Banken.

Die Uberbauung weist zwei
verschiedene, von der Via Kuliscioff
getrennte Baukorper auf, die beide
industriell und kommerziell genutzte
Riume sowie Labors umfassen: Die
Biirordume, auf vier Geschosse ver-
teilt, wurden als «open space» pro-
jektiert; die Archive und Nassrdume
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Streiflichter

finden in halbeingekellerten Rdaumen
Platz, wihrend grosse Rampen auf
die Ebenen iiber dem Sockelge-
schoss fiihren. Die Baukorper beto-
nen die «rue corridor» mit einem
modularen Raster, der auch den
Rhythmus der Fassade bestimmt. Die
Liicken ldngs der Fassaden mar-
kieren die Einginge, wo paarweise
auftretende, halbzylindrische Bau-
korper die Vertikalerschliessung be-
inhalten.

Der Bauweise fiir Biirobau-
tenentsprechen tiblicherweise Fassa-
den, die als moglichst diinne Verklei-
dung des Innenraumes ausgebildet
sind. Bellini wollte hingegen — im
Rahmen einer industrialisierten Bau-
technik — eine plastische Wirkung
erzielen, wobei die Verkleidungs-
platten zum morphologischen Kon-
struktionselement des Gebaudes
werden.

Bei den Gebiuden sind die
Tragstrukturen vorfabriziert, tradi-
tionell hingegen dort, wo sie Biiro-
raumlichkeiten beherbergen. Die
einzige strukturelle Eigenheit ist die
Offnung des Gebiudes (das in eine
neue Etappe des Bauzonenplanes
fallt), in diesem Bereich von vier
grossen  metallenen  Fachwerk-
tragern lberspannt, die seitlich auf
Eisenbetonpfeilern aufliegen.

o
Werk, Bauen+Wohnen 11/1989

bR o

SR

1



	Konstruktionsmodul als städtisches Motiv : Industrie- und Bürobau, Mailand, 1988 : Architekt : Mario Bellini, Mailand

